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Bestätigungsvermerk 

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
GRENKELEASING AG, Baden-Baden, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2002 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine 
zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

 

Frankfurt am Main, den 20. Februar 2003 

Ernst & Young 
Deutsche Allgemeine Treuhand AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  
  
  
  
Eckl Höhn 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
 

57988 grenkeAG_bv02 



GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Bilanz zum 31. Dezember 2002

AKTIVA  31.12.2001 PASSIVA  31.12.2001
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 17.286.584,21 17.287

Software-Lizenzen 170.110,41 158 II. Kapitalrücklage 60.084.226,72 60.084

II. Sachanlagen III. Gewinnrücklagen 

1. Grundstücke und Bauten 10.283.226,85 685 1. Gesetzliche Rücklage 5.089,87 5
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.435.945,47 1.827 2. Satzungsmäßige Rücklagen 48.353,78 48
3. Anlagen im Bau 0,00 6.758
4. Leasingvermögen 7.580,61 104 53.443,65 53

12.726.752,93 9.374 IV. Bilanzgewinn 6.386.743,22 2.199
davon Gewinnvortrag TEUR 2.199

III. Finanzanlagen
83.810.997,80 79.623

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 15.304.011,35 15.952
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 187.396,33 187 B. RÜCKSTELLUNGEN

15.491.407,68 16.139 1. Steuerrückstellungen 5.783.154,33 1.905
2. Sonstige Rückstellungen 1.479.145,97 1.236

28.388.271,02 25.671
B. UMLAUFVERMÖGEN 7.262.300,30 3.141

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände C. VERBINDLICHKEITEN

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43.681.087,79 22.825 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.138.624,10 210
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 6.050.000,00 (Vj. TEUR 7.186) EUR 1.606.824,10 (Vj. TEUR 210)

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 94.247.974,36 108.315 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 333
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 3.637.957,98 (Vj. TEUR 2.672) EUR 0,00 (Vj. TEUR 333)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 12.995.662,81 8.463 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.550.034,73 5.407
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 9.826.717,98 (Vj. TEUR 4.582) EUR 5.550.034,73 (Vj. TEUR 5.407)

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 58.116.323,74 71.976
150.924.724,96 139.603 davon aus Lieferungen und Leistungen

EUR 5.655.408,01 (Vj. TEUR 81)
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 29.723.425,12 3.330 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 57.596.323,74 (Vj. TEUR 64.831)
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 923.470,16 548 5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.014.967,23 1.162

davon aus Steuern
EUR 117.315,69 (Vj. TEUR 361)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 0,00 (Vj. TEUR 0)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 727.071,69 (Vj. TEUR 857)

73.819.949,80 79.088

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 45.066.643,36 7.300

209.959.891,26 169.152 209.959.891,26 169.152
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Gewinn- und Verlustrechnung für 2002

2001
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 223.682.243,15 172.266
2. Sonstige betriebliche Erträge 19.074.644,63 27.072

242.756.887,78 199.338
3. Aufwendungen für

a) Leasingverträge 203.504.687,00 153.889
b) Mietkaufverträge 7.940.466,37 6.536
c) Versicherungen 1.442.340,25 1.200

212.887.493,62 161.625
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 7.190.321,52 6.347
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 1.221.325,34 1.063
davon für Altersversorgung EUR 27.602,82 (Vj. TEUR 37)       

8.411.646,86 7.410

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.155.666,85 962

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.482.169,01 21.642
7. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags erhaltene Gewinne 0,00 46
8. Erträge aus anderen Wertpapieren 3.148,90 5
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.019.011,40 5.213

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 3.250.769,98 (Vj. TEUR 4.286)
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 902.897,87 0
11. Aufwendungen aus Verlustübernahme 381.151,41 0
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 630.909,35 565

davon an verbundene Unternehmen EUR 266.362,03 (Vj. TEUR 270)

2.107.201,67 4.699

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7.927.113,11 12.398

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.791.753,24 902
15. Sonstige Steuern -52.713,00 27

16. Jahresüberschuss 4.188.072,87 11.469

17. Gewinnvortrag (Vj. Verlustvortrag) 2.198.670,35 9.270

18. Bilanzgewinn 6.386.743,22 2.199
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GRENKELEASING AG, 
Baden-Baden 
Anhang für das Geschäftsjahr 2002 
  
 
Allgemeine Hinweise 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des AktG und der Satzung aufgestellt.  

Zur Gliederung wurden folgende Vorschriften des Handelsgesetzbuchs berücksichtigt: 

Größenklasse 

Die Gesellschaft ist aufgrund ihrer Börsennotierung gemäß § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB eine 
große Kapitalgesellschaft.  

 

1. Bilanz 

Die Gliederung erfolgt gemäß § 266 HGB nach den Vorschriften für große Kapital-
gesellschaften. 

 

2. Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gliederung erfolgt gemäß § 275 Absatz 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren für 
große Kapitalgesellschaften. 

 

3. Anhang 

Die Gliederung und der Inhalt richten sich nach den für den Anhang geltenden Vorschriften 
des HGB sowie des AktG. 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden maßgebend.  

Die Vermögens- und Schuldposten sind unter Beachtung des Handelsgesetzbuchs für große 
Kapitalgesellschaften und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt. Die 
Aufwendungen und Erträge sind vollständig erfasst.  

Im Geschäftsjahr 2002 wurde das Verfahren zur Ermittlung der Sätze für die 
Einzelwertberichtigung systematisiert und hinsichtlich der Bearbeitungsklassen sachgerecht 
modifiziert. 

Mit den Sätzen des vorjährigen Schätzverfahrens hätte sich zum 31. Dezember 2002 eine um 
TEUR 9.824 höhere Wertberichtigung gegeben. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. 

Die Anschaffungskosten werden pro rata temporis nach der linearen Methode entsprechend 
der voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 

 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

Sämtliche Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten zuzüglich der 
Anschaffungsnebenkosten aktiviert. Das Bürogebäude wird pro rata temporis nach der 
linearen Methode entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 
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Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. 

Bis zum 31. Dezember 1999 wurden die Anschaffungskosten degressiv mit den steuerlich 
zulässigen Höchstsätzen unter Anwendung der Halbjahresregel  abgeschrieben. 

Bei Zugängen ab dem 1. Januar 2000 werden die Anschaffungskosten pro rata temporis nach 
der linearen Methode, entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer, abgeschrieben. Im 
Hinblick auf die wachsende internationale Ausrichtung der Gesellschaft und die 
Börsennotierung wurde die Bewertungsmethode an internationale Standards angeglichen. 

 

Leasingvermögen 

Das Leasingvermögen wird zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten 
(entspricht dem Restbuchwert bei den Altgesellschaften) aktiviert. Die Abschreibungen 
erfolgen degressiv mit den steuerlich zulässigen Höchstsätzen unter Anwendung der 
steuerlichen Vereinfachungsregel.  

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Sämtliche Anteile an verbundenen Unternehmen sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich 
der Anschaffungsnebenkosten aktiviert. Es wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf den 
niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. 

 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

Die Wertpapiere werden mit ihren Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige 
Abschreibungen waren nicht erforderlich. 

Die bei der Dresdner Bank AG gehaltenen Wertpapiere dienen zur Besicherung eines 
Avalkredites. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen sind zum Nennwert abzüglich angemessener Wertberichtigungen angesetzt.  

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert angesetzt. 

Im Geschäftsjahr 2002 wurde das Verfahren zur Ermittlung der Sätze für die 
Einzelwertberichtigung systematisiert und hinsichtlich der Bearbeitungsklassen sachgerecht 
modifiziert. 

Mit den Sätzen des vorjährigen Schätzverfahrens hätte sich zum 31. Dezember 2002 eine um 
TEUR 9.824 höhere Wertberichtigung gegeben. 

 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Rückstellungen 

Bei der Bildung der Steuerrückstellungen und der sonstigen Rückstellungen ist den 
erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Alle 
ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften wurden 
berücksichtigt. Sie sind in der Höhe bemessen, die nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist. 

 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt.  
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Währungsumrechnung 

Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, die auf fremde Währung lauten oder ursprünglich auf 
fremde Währung lauteten, wurden zum niedrigen bzw. höheren Stichtagskurs umgerechnet. 

 

Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen  

Wegen der Entwicklung und Gliederung des Anlagevermögens wird auf den in Anlage 3/21 
dargestellten Anlagenspiegel verwiesen. 

 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

Am 1. Juni 2002 wurde der Neubau bezogen. Aus diesem Grund werden die bisher 
aufgeführten Anlagen im Bau fortan unter Bürogebäude ausgewiesen. Seit diesem Zeitpunkt 
wird das Bürogebäude abgeschrieben.  

Es besteht eine Grundschuld (Grundbuch Oos Nr. 6080) zu Gunsten der Commerzbank 
Aktiengesellschaft, Baden-Baden, in Höhe von TEUR 8.000. 

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Es handelt sich um die Ausstattung der Vertriebs- und Verwaltungsräume. 
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Finanzanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Die GRENKELEASING AG war im Berichtsjahr an nachfolgenden Gesellschaften mittelbar 
oder unmittelbar beteiligt: 

Beteiligung Quote 
Eigenkapital 

zum 31.12.2002 
Jahresergebnis 

2002 
  % EUR EUR 

Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA,                 
Baden-Baden 100% 605.880,88 3.498.961,57*
GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden 100% 705.031,24 32.368,70
WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden 100% 127.816,95 0,00
GRENKE LOCATION S.A., Schiltigheim/Frankreich 100% 3.006.973,20 -1.731.052,65
GRENKELEASING AG, Basel/Schweiz 100% 153.329,61 -58.861,98
GRENKELEASING AG, Wien/Österreich 100% 296.929,03 5.987,49
EKOMA s.r.o., Prag/Tschechien 100% 335.697,39 71.329,79
MAUDEN S.p.A., Mailand/Italien 100% 412.036,64 -69.817,40
GRENKE ALQUILER S.A., Barcelona/Spanien 100% -75.507,14 -270.706,83
GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien 100% 245.761,58 -330.822,29
Grenkefinance N.V., Maasbree/Niederlande 100% 50.000,00 0,00
GRENKELEASING ApS, Herlev/Dänemark 100% 172.443,92 -29.521,88
GRENKE LIMITED, Dublin/Irland 100% 2,00 0,00
_______ 
* ohne Berücksichtigung des Gewinnabführungsvertrages 

Die AG ist an der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden zu 84,4 % direkt 
beteiligt. Die restlichen 15,6 % werden indirekt von der GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-
Baden, gehalten. 

Die Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA weist zum Bilanzstichtag einen nicht durch 
Vermögenseinlagen gedeckten Verlustanteil aus. Aufgrund einer Substanzwertberechnung 
kann nachgewiesen werden, dass ausreichend stille Reserven vorhanden sind, die den nicht 
durch Vermögenseinlagen gedeckten Verlustanteil persönlich haftender Gesellschafter 
egalisieren. 

Die Auslandsbeteiligung an der MAUDEN S.p.A. Mailand/Italien wurde Anfang 2003 
veräußert, nachdem diese ihr Leasing- und Vermietgeschäft im Dezember 2002 an die 
GRENKE Locazione S.r.l. Mailand/Italien übertragen hatte. Der Beteiligungsansatz der 
MAUDEN S.p.A. Mailand/Italien wurde auf den Kaufpreis abgewertet. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthaltenen Mietkaufforderungen 
(TEUR 10.483, Vorjahr: TEUR 7.581) sind zum Barwert der künftigen Mietkaufraten 
angesetzt. Die Barwertberechnung der Mietkaufforderungen erfolgte mit dem internen 
Zinsfuß, der dem jeweiligen Mietkaufvertrag zu Grunde liegt. Mietkaufforderungen im 
Gesamtbetrag von TEUR 6.050 (Vorjahr: TEUR 7.186)  haben eine Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr. 

Der übrige Ausweis betrifft Forderungen aus Schadensersatz, Rückständen aus Leasingraten, 
Bearbeitungsgebühren, Versicherungsbeiträgen, Verwertungserlösen und weiterbelasteten 
Kosten (Anwalts-, Gerichts- und Sicherstellungskosten). 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Die Forderungen bestehen gegen andere Konzernunternehmen aufgrund Verrechnungskonten 
(TEUR 90.610, Vorjahr: TEUR 105.643) und Darlehensgewährung (TEUR 3.638, Vorjahr: 
TEUR 2.672). 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Bei den sonstigen Vermögensgegenständen (TEUR 12.996) handelt es sich um ein Darlehen 
an Rheingold No. 9 Ltd.( TEUR 5.921, Vorjahr: TEUR 4.555) und Compass Variety Funding 
Ltd. (TEUR 3.883, Vorjahr: TEUR 0), Steuerforderungen an die Finanzbehörden 
(TEUR 2.798, Vorjahr: TEUR 2.905), geleistete Anzahlungen (TEUR 3, Vorjahr: TEUR 568) 
und übrige Forderungen (TEUR 391, Vorjahr: TEUR 435). 

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Ausweis betrifft Guthaben bei Kreditinstituten (TEUR 29.717, Vorjahr: TEUR 3.301) 
sowie die Kassenbestände der Vertriebsniederlassungen und Geldtransferzahlungen  
(TEUR 7, Vorjahr: TEUR 29). 
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Aktive Rechnungsabgrenzung 

Der Ausweis betrifft über die Laufzeit zu verteilende an die Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA geleistete Mietsonderzahlungen (TEUR 200, Vorjahr: TEUR 521) sowie 
im Voraus verausgabte Beratungskosten (TEUR 25, Vorjahr: TEUR 25), Direktversicherung 
(TEUR 18, Vorjahr: TEUR 0) sowie Belastungen vor dem Jahreswechsel (TEUR 680, 
Vorjahr: TEUR 0). 

 

Rücklagen 

Die Rücklagen sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

  31.12.2002 31.12.2001
  TEUR TEUR
Kapitalrücklage 60.084 60.084
Gewinnrücklagen     
    gesetzliche Rücklage 5 5
    satzungsmäßige Rücklage 48 48
Gewinnrücklagen Summe 53 53
 
 

Rückstellungen 

Steuerrückstellungen 

  31.12.2002 31.12.2001
  TEUR TEUR
 
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 3.927 605
Gewerbesteuer 1.528 1.061
Umsatzsteuer 328 232
Lohnsteuer 0 7
Summe  5.783 1.905
 

Der Ansatz erfolgt mit dem Wert der voraussichtlichen Inanspruchnahme. 
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Sonstige Rückstellungen 

  31.12.2002 31.12.2001
  TEUR TEUR
Aufwendungen für Schäden 510 351
ausstehende Rechnungen 411 420
übrige Rückstellungen 298 103
Personalaufwendungen 136 200
Rechts- und Beratungskosten 124 162
Summe 1.479 1.236
 
 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeitenspiegel 

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahren mehr als 5 
Jahre

gesicherter 
Betrag

Art der 
Sicherheit

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 9.139 1.607 2.153 5.379 8.000 Grundschuld
Vorjahr 210 210 0 0 0   -
Erhaltene Anzahlungen 0 0 0 0 0   -
Vorjahr 333 333 0 0 0   -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 5.550 5.550 0 0 0   -
Vorjahr 5.407 5.407 0 0 0   -
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 58.116 57.596 0 520 0   -
Vorjahr 71.976 64.831 7.145 0 0   -
Sonstige Verbindlichkeiten 1.015 727 288 0 0   -
Vorjahr 1.162 857 302 3 0   -

 

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein Darlehen in Höhe von 
ursprünglich TCHF 11.724 ausgewiesen, das mit dem am Bilanzstichtag geltenden Kurs 
umgerechnet und mit TEUR 8.080 valutiert wurde. Es hat eine Laufzeit vom 23.12.2002 bis 
zum 29.12.2017. Als Sicherheit wurde eine Grundschuld in Höhe von TEUR 8.000 gestellt.  
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Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden 
Mietkaufverbindlichkeiten (TEUR 10.132), Verbindlichkeiten aus Verrechnungskonten 
(TEUR 25.119) sowie Doppelstockverbindlichkeiten (TEUR 22.345) ausgewiesen. Es besteht 
ein unbefristetes Darlehen gegenüber der GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden, in 
Höhe von TEUR 520.  

Die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen Kautionen von Leasingnehmern 
(TEUR 559, Vorjahr: TEUR 382) haben in einer Höhe von TEUR 288 (Vorjahr: TEUR 305) 
Restlaufzeiten von über einem Jahr. Davon haben Kautionen in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr: 
TEUR 3) Restlaufzeiten über fünf Jahre. Des Weiteren werden Umsatzsteuerverbindlich-
keiten in Höhe von TEUR 117 berücksichtigt.  

Im Geschäftsjahr 2002 wurden die bisher unter der Bilanzposition "Erhaltene Anzahlungen" 
aufgeführten Beträge in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten umgegliedert, da es sich 
um Rateneinzüge für das erste Quartal bzw. den ersten Monat 2003 handelt. Der im Jahr 2001 
ausgewiesene Betrag in Höhe von insgesamt TEUR 333 wäre in Höhe von TEUR 310 dem 
passiven Rechnungsabgrenzungsposten und in Höhe von TEUR 23 den sonstigen 
Verbindlichkeiten zuzuordnen. 

 

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 45.067 betrifft über die 
Laufzeit abzugrenzende Beträge in Höhe von TEUR 13.412 (Vorjahr: TEUR 7.228), die von 
der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden, für die Übernahme des Ausfalls 
von Endleasingnehmern an die AG bezahlt wurden. Von dieser Umlage für Bonitätsrisiko 
werden anteilig TEUR 5.592 innerhalb des nächsten Jahres aufgelöst. Des Weiteren sind in 
dieser Bilanzposition Rateneinzüge für das erste Quartal 2003 in Höhe von TEUR 31.655 
(Vorjahr: TEUR 333) enthalten. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

  2002 2001
  TEUR TEUR
Vereinnahmte Mieten aus Leasingverträgen 154.292 126.383
Erlöse nach Beendigung der Leasingverträge 22.167 14.587
Erlöse aus Schadensfällen 14.146 11.183
Erlöse Rückerstattung Raten KGaA 9.195 0
Mietkauferlöse 8.196 6.518
Erträge aus Vormieten 5.447 5.124
Erlöse aus der Abwicklung des Versicherungsgeschäftes 7.961 6.721
Erlöse aus Bearbeitungsgebühren 1.181 1.205
Erlöse Nachgeschäft KGaA 1.025 0
Erträge aus der Auflösung des Mietratenbarwertes 72 545
Summe 223.682 172.266
 

Aufgrund der Homogenität unserer Dienstleistungen und der geographisch bestimmten 
Märkte ist die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach § 285 Nr. 4 HGB nicht erforderlich. 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 19.075 (Vorjahr: TEUR 27.072) 
beinhalten im Wesentlichen TEUR 18.810 (Vorjahr: TEUR 21.629) konzerninterne Umlagen, 
TEUR 11 (Vorjahr: TEUR 4.858) aus der Auflösung von Rückstellungen, Buchgewinne aus 
dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 141 sowie Erträge 
aus der Investitionszulage aus Vorjahren in Höhe von TEUR 100.  

 

Aufwendungen aus Leasingverträgen 

Unter den Aufwendungen aus Leasingverträgen werden abgeführte Leasingraten, 
Aufwendungen aus Schadenersatz von gekündigten Verträgen und Verwertungserlöse an die 
Grenke Verwaltungs Investitionen KGaA sowie Aufwendungen aus Mietsonderzahlungen 
ausgewiesen.  
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

  2002 2001
  TEUR TEUR
Wertberichtigungen auf Foderungen 3.342 12.030
Informations- und Provisionsaufwendungen 3.901 3.121
Beratungs- und Prüfungsaufwendungen 1.067 1.460
Raumkosten 1.140 1.081
Aufwendungen für Porti, Telefon, Internet 917 741
Reisekosten 248 512
Werbekosten 877 840
Wartung 436 233
Kfz- Kosten 397 325
Umlagen 205 124
Anpassung Neuberechnung Zinsen Mietkauf 0 158
Übrige Aufwendungen 1.952 1.017
Summe 14.482 21.642
 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag entfallen in voller Höhe auf das Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit. 

 

Sonstige Angaben 

Mitarbeiter 

Während des Geschäftsjahres wurden auf Vollzeitbasis durchschnittlich 172 Arbeitnehmer 
(Vorjahr: 152) beschäftigt. 
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Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zur Sicherung sämtlicher Forderungen der Besitzgesellschaft (Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA) gegen die Betriebsgesellschaft tritt die Betriebsgesellschaft 
(GRENKELEASING AG) aus Leasingverträgen mit Endleasingnehmern 
(Unterleasingvertrag) über Leasingobjekte, die Gegenstand eines Kaufvertrages zwischen 
Betriebsgesellschaft und Besitzgesellschaft sind, folgendes an die Besitzgesellschaft ab: 
sämtliche Forderungen, Ansprüche und Rechte aus diesen Unterleasingverträgen 
einschließlich etwaiger Ansprüche aus Verlängerungsmieten nach Ablauf der ursprünglich 
vereinbarten Mietzeit, etwaige Ansprüche auf Ausgleichszahlungen und auf Restwerte sowie 
Zahlung eines Kaufpreises aus dem Verkauf des betreffenden Leasinggegenstands. 
Mitabgetreten sind die Ansprüche aus Kredit- und Sachversicherungen aus dem jeweiligen 
Unterleasingvertrag, ferner eventuelle Ansprüche aus Rückkaufverpflichtungen von 
Lieferanten der Leasinggegenstände oder von Dritten.  

An sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne von § 285 Nr. 3 HGB, die für die 
Beurteilung der Vermögenslage von Bedeutung sind, bestehen Verpflichtungen aus Miet- und 
aus Leasingverträgen sowie gegenüber verbundenen Unternehmen. 

Die voraussichtlichen Mietverpflichtungen betragen: 

 TEUR
für 2003 973
für 2004 bis 2006 2.428
ab 2007 3
 

Die voraussichtlichen Leasingverpflichtungen betragen: 

    
 TEUR
für 2003 219
für 2004 bis 2006 221
ab 2007 0
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Die voraussichtlichen Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen betragen: 

 TEUR
für 2003 159.085
für 2004 bis 2006 210.020
ab 2007 12.479
 
 

Vorstand und dessen Bezüge 

Vorstände der GRENKELEASING AG waren im Berichtsjahr: 

Herr Wolfgang Grenke, Kaufmann, Baden-Baden, Vorstandsvorsitzender 

Schwerpunkt: Strategie, Unternehmensentwicklung, Investor Relations 

Herr Thomas Konprecht, Leasing- und Finanzierungswirt, Dipl.-VWA, Düsseldorf, 

Stellvertretender Vorsitzender 

Schwerpunkt: Deutschland + Europa Nord, Marketing, Vertrieb 

Herr Mark Kindermann, Dipl.-Kaufmann, Bühl  

Schwerpunkt: Verwaltung, Finanzen, Accounting, Controlling, Legal 

Herr Michael Kostrewa, Kaufmann, Wirtschaftsinformatiker, Karlsruhe 

Schwerpunkt: Informationstechnik, e-Business 

Herr Peter Merkel, Bankkaufmann, Hamburg (bis 30. September 2002, Wechsel in das 

Management Board) 

Herr Ray Werschky, Dipl.-Ökonom und Leasing- und Finanzierungswirt VWA, Berlin 

(bis 30. September 2002, Wechsel in das Management Board) 

Herr Wolfgang Grenke ist einzelvertretungsberechtigt. Die übrigen Vorstände vertreten die 
AG gemeinsam mit einem weiteren Vorstand oder einem Prokuristen.  

 

57988 grenkeAG ah02 



 

Die Vorstandsvergütung setzt sich wie folgt zusammen: 

  Gesamtbezüge davon fix davon variabel

  in TEUR in TEUR in TEUR
Wolfgang Grenke 233 190 43
Thomas Konprecht 173 143 30
Michael Kostrewa 109 89 20
Mark Kindermann 118 98 20
Peter Merkel 96 78 18
Ray Werschky 99 80 19
Summe 828 678 150
 

Außerdem erhielten die Vorstände im Geschäftsjahr 33.000 Optionen (Vorjahr 41.452) zum 
Bezug von Aktien der GRENKELEASING AG gemäß dem o.a. Aktienoptionsprogramm II. 
Der früheste Ausübungszeitpunkt liegt im Juni 2004. 

Herr Wolfgang Grenke ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/ 
Italien und Vorstandsvorsitzender der GRENKE ALQUILER S.A., Barcelona/ Spanien sowie 
Geschäftsführer der GLG Grenke-Leasing GmbH. Er ist Aufsichtsratsvorsitzender der 
WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, der GRENKE LOCATION S.A. 
Schiltigheim/ Frankreich und der GRENKELEASING AG, Wien/ Österreich.  

Herr Mark Kindermann ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE LIMITED, Dublin/ Irland. 
Er ist im Aufsichtsrat  der WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, und der 
Grenkefinance N.V., Maasbree/ Niederlande. 

Herr Thomas Konprecht ist zugleich Vorstand der Grenkefinance N.V., Maasbree/ 
Niederlande, Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG, Wien/ Österreich und 
Geschäftsführer der GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden, sowie der 
GRENKELEASING ApS Herlev/ Dänemark.  
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Aufsichtsrat und dessen Bezüge 

Der Aufsichtsrat der AG besteht satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern. Im Geschäftsjahr 
2002  gehörten dem Aufsichtsrat an: 

 Herr Gerhard E. Witt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Baden-Baden, Vorsitzender 

 Herr Dr. Markus Keller, Dipl.-Chemiker, Mannheim, Stellvertretender Vorsitzender  

 Frau Renate Hauss, Dipl.-Betriebswirtin (BA), Bühl,  
  Mitarbeiterin der GRENKELEASING AG  

 Herr Dieter Münch, Bankkaufmann, Weinheim  

 Frau Dr. Brigitte Sträter, Rechtsanwältin, Düsseldorf  

 Herr Dr. Bernd Ruge, Rechtsanwalt, Hamburg  

Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr Bezüge (einschließlich der Vergütungen für 
Nebenleistungen) in Höhe von TEUR 91 (Vorjahr: TEUR 39). Zum 31. Dezember 2002 
wurden von Aufsichtsratsmitgliedern 75 Aktien und 6.204 Aktienoptionen gehalten. 

Die Aufsichtsratsvergütung setzt sich wie folgt zusammen: 

 
Vergütung

in TEUR
Nebenleistungen

inTEUR
R. Hauss 6  
Dr. Keller 6  
D. Münch 6  
Dr. Ruge 6  
Dr. Sträter 6 52
G. Witt 9  
Summe 39 52 
 

Herr Witt und Herr Dr. Keller sind auch Mitglieder des Aufsichtsrats der Grenke 
Investitionen KGaA, Baden-Baden. 

Alle anderen Mitglieder des Aufsichtsrats übten keine weiteren Mitgliedschaften in einem 
Aufsichtsrat oder anderem Kontrollgremium im Sinne des § 125 Abs.1 Satz 3 des 
Aktiengesetzes aus. 
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Die Herren Witt und Dr. Keller sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung bestellt, die über 
ihre Entlastung für das Geschäftsjahr 2002 entscheidet. Die übrigen Aufsichtsratsmitglieder 
sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung bestellt, die über ihre Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2004 entscheidet. 

 

Zahl und Nennbetrag der Aktien je Gattung 

Das gezeichnete Kapital lautet auf Euro und setzt sich wie folgt zusammen: 

Aktiengattung Nennbetrag je 
Stück Anzahl Nennbetrag 

  EUR Stück EUR 
        
Stammaktien rd. 1,28 13.523.848 17.286.584 
        
 

Bei den Aktien handelt es sich ausschließlich um auf den Inhaber lautende Stückaktien.  

 

Genehmigtes Kapital 

Nach der Satzung ist der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats, bis zum 28. Februar 
2005 berechtigt, das Grundkapital um TEUR 5.963 (TEUR 11.663) zu erhöhen. Die 
Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.  

 

Bedingtes Kapital 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16.04.2002 wurde die am 28.02.2000 
beschlossene bedingte Erhöhung des Kapitals von bis zu TEUR 959 in Höhe eines Teilbetrags 
von TEUR 180 aufgehoben. Das "Bedingte Kapital I" besteht nur noch in Höhe von 
TEUR 779. Des Weiteren hat die Hauptversammlung eine weitere bedingte Erhöhung 
("Bedingtes Kapital II") um einen Betrag von TEUR 948 beschlossen. Die Eintragung ins 
Handelsregister fand am 07. Juni 2002 statt.  
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Das bedingte Kapital dient ausschließlich der Gewährung von Bezugsrechten an Mitglieder 
der Geschäftsführung und Arbeitnehmer der AG und der mit ihr verbunden Unternehmen  

Der Bestand an Bezugsrechten gliedert sich zum 31. Dezember 2002 wie folgt: 

IPO Beteiligungsprogramm 
Mitglieder des 

Vorstands 
Mitarbeiter Mitarbeiter 

verbundene 
Unternehmen

Summe 

  Stück Stück Stück Stück
Maximale Anzahl Bezugsrechte 100.000 528.000 122.000 750.000
Vergabe bei 1. AOP (Ausgabe 2000) 41.452 210.234 27.960 279.646
danach noch zur Verfügung 58.548 317.766 94.040 470.354
Rückbuchung durch Ausscheiden von Mitarbeitern 0 51.355 7.992 59.347
Vergabe bei 2. AOP (Ausgabe 2001) 41.452 267.520 58.296 367.268
Stand 31.12.2002 17.096 101.601 43.736 162.433
          
          
          

Aktienoptionsplan II 
Mitglieder des 

Vorstands 
Mitarbeiter Mitarbeiter 

verbundene 
Unternehmen

Summe 

  Stück Stück Stück Stück
Maximale Anzahl Bezugsrechte 103.880 441.490 196.630 742.000
Vergabe bei 1. AOP (Ausgabe 2002) 33.000 113.384 52.540 198.924
danach noch zur Verfügung 70.880 328.106 144.090 543.076
Rückbuchung durch Ausscheiden von Mitarbeitern 0 11.656 1.892 13.548
Vergabe bei 2. AOP (Ausgabe 2003) 0 0 0 0
Stand 31.12.2002 70.880 339.762 145.982 556.624
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Gewinnabführungs- und Beherrschungsvertrag 

Zwischen der GRENKELEASING AG, Baden-Baden, und der Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA, Baden-Baden, wurde am 14. November 2002 ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. 

Der Vertrag tritt hinsichtlich der Gewinnabführung bzw. Verlustübernahme rückwirkend ab 
dem am 1. Januar 2002 beginnenden Geschäftsjahr in Kraft, hinsichtlich der Weisungsrechte 
erst mit Eintragung in das Handelsregister. 

Der Vertrag wurde unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen, dass die 
Hauptversammlung der GRENKELEASING AG sowie die Kommanditisten und die 
persönlich haftenden Gesellschafter der Grenke Investitionen KGaA dem Abschluss dieses 
Vertrages zustimmen. Diesem Vertrag haben am 15. November 2002 die 
Kommanditaktionäre und die persönlich haftenden Gesellschafter der Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA zugestimmt. Eine Eintragung in das Handelsregister von Baden-Baden 
für die Grenke Investitionen KGaA ist noch nicht erfolgt. Da der Vertrag erst mit 
Zustimmung der Hauptversammlung der GRENKELEASING AG wirksam wird, sind im 
vorliegenden Jahresabschluss die Rechtswirkungen dieses Vertrages nicht berücksichtigt. 

 

Mutterunternehmen, Konzernabschluss 

Die Gesellschaft erstellt einen befreienden Konzernabschluss nach § 292a HGB. Dieser wird 
beim Handelsregister des Amtsgerichts Baden-Baden hinterlegt. 

 

Erklärung nach § 161 AktG 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG haben für 2002 die nach 
§ 161 AktG vorgeschriebene Erklärung i.V.m. § 15 EG AktG abgegeben und den Aktionären 
zugänglich gemacht. 
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Verwendung des Ergebnisses 

Der Vorstand der GRENKELEASING AG schlägt der Hauptversammlung vor, den 
Bilanzgewinn der GRENKELEASING AG  für die Ausschüttung einer Dividende in Höhe 
von 0,25 EUR je Stückaktie zu verwenden und den nach Abzug der Dividende von 
3.380.962,00 EUR verbleibenden Betrag von 3.005.781,22 EUR auf neue Rechnung 
vorzutragen. 

 

Baden-Baden, den 20. Februar 2003 

 

 

.................................      .................................. 

Wolfgang Grenke       Thomas Konprecht  

(Vorstandsvorsitzender)     (Stellv. Vorstandsvorsitzender) 

 

 

................................      ................................... 

Mark Kindermann      Michael Kostrewa   

(Vorstand)        (Vorstand)   
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden 

Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2002

1.1.2002 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2002 1.1.2002 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2002 31.12.2002  31.12.2001
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software-Lizenzen 345.092,75 116.110,33 0,00 0,00 461.203,08 187.451,08 103.641,59 0,00 0,00 291.092,67 170.110,41 158

345.092,75 116.110,33 0,00 0,00 461.203,08 187.451,08 103.641,59 0,00 0,00 291.092,67 170.110,41 158

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 685.323,88 0,00 9.768.857,98 0,00 10.454.181,86 0,00 170.955,01 0,00 0,00 170.955,01 10.283.226,85 685
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.492.083,51 1.569.832,58 0,00 1.060.632,44 4.001.283,65 1.665.698,61 826.930,26 0,00 927.290,69 1.565.338,18 2.435.945,47 1.827
3. Anlagen im Bau 6.758.276,93 3.010.581,05 -9.768.857,98 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.758
4. Leasingvermögen 649.559,39 0,00 0,00 476.268,02 173.291,37 545.861,65 54.139,99 0,00 434.290,88 165.710,76 7.580,61 104

11.585.243,71 4.580.413,63 0,00 1.536.900,46 14.628.756,88 2.211.560,26 1.052.025,26 0,00 1.361.581,57 1.902.003,95 12.726.752,93 9.374

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.236.504,98 254.618,26 0,00 0,00 16.491.123,24 284.214,02 902.897,87 0,00 0,00 1.187.111,89 15.304.011,35 15.952
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 187.396,33 0,00 0,00 0,00 187.396,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 187.396,33 187

16.423.901,31 254.618,26 0,00 0,00 16.678.519,57 284.214,02 902.897,87 0,00 0,00 1.187.111,89 15.491.407,68 16.139

28.354.237,77 4.951.142,22 0,00 1.536.900,46 31.768.479,53 2.683.225,36 2.058.564,72 0,00 1.361.581,57 3.380.208,51 28.388.271,02 25.671

      BuchwerteKumulierte AbschreibungenAnschaffungs- und Herstellungskosten
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Lagebericht der GRENKELEASING AG 

für das Geschäftsjahr 2002 

 

1.Geschäftsverlauf in 2002 

1.1 Gesellschaftsrechtlicher Rahmen, Konzernzugehörigkeiten 
 
1.1.1 GRENKELEASING AG, 
 
Die GRENKELEASING AG, – nachfolgend kurz AG genannt - wurde 1997 gegründet. Im ersten 
Halbjahr 1998 hat sie das Neugeschäft von den in Deutschland ansässigen neun lokalen 
Betriebsgesellschaften des Wolfgang Grenke Leasing-Konzerns übernommen und damit 
zusammengeführt.  
 
Ebenfalls Ende 1997 wurde die Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA – nachfolgend kurz KGaA 
genannt – gegründet. AG und KGaA bilden eine Betriebsaufspaltung, wobei die AG Betriebs- und die 
KGaA Besitzgesellschaft ist. Die Gründungen erfolgten mit dem Ziel, die Aktivitäten des Konzerns in 
Deutschland auf diese beiden Gesellschaften zu konzentrieren.   
 
Im Rahmen eines Doppelstockverfahrens mietet die Betriebsgesellschaften Leasinggegenstände von 
der Besitzgesellschaft an und vermietet sie an Unterleasingnehmer. 
 
Lediglich die WEBLEASE NETBUSINESS AG – nachfolgend kurz WEBLEASE genannt - wird 
aufgrund ihrer Funktion als virtuelle Leasinggesellschaft weiterhin als eigenständige 
Betriebsgesellschaft neben der GRENKELEASING AG in Deutschland aktiv bleiben. 
 
 
Die Aktien der GRENKELEASING AG waren seit April 2000 am Neuen Markt der Frankfurter 
Wertpapierbörse notiert. Die Börse wurde zum 01.01.2003 neu gegliedert, in die Segmente „Prime 
Standard“ sowie „General Standard“. Die GRENKELEASING Aktie ist seit dem 01.01.2003 im 
„Prime Standard“ gelistet und wurde von der Deutschen Börse am 11.02.2003 dem SDAX Index 
zugeordnet.  
 
 

1.2. Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 

 
Im Geschäftsjahr hat der GRENKE LEASING AG Konzern ein Management Board für die Steuerung 
der operativen Geschäftsfelder eingeführt. Dieses ist dem Vorstand unterstellt, der sich nunmehr mit 
der strategischen Ausrichtung beschäftigt. Bei der Aufsichtsratsitzung im September 2002 hat der 
Aufsichtsrat  einer Verlängerung der Amtszeit des Vorstandes um weitere fünf Jahre zugestimmt (bis 
08.09.2007). Gleichzeitig haben der Aufsichtsrat und zwei Vorstandsmitglieder Einvernehmen darüber 
erzielt, dass diese aus betriebsinternen Gründen  mit Wirkung zum Ablauf  des 30.09.2002 
einverständlich aus dem Vorstand der GRENKELEASING AG ausscheiden. Die beiden Vorstände 



 
 

 
 
 
 
gehören ab diesem Zeitpunkt dem Management-Board der GRENKELEASING AG an. Die 
Dienstverträge wurden einvernehmlich aufgehoben. 
 
Die Betriebsprüfung für die Jahre 1996 bis 1999 begann im Juli 2001 und wurde im ersten Halbjahr 
2002 beendet. Die Prüfungsfeststellungen sind im Laufe des Juli 2002 bei uns und unserer 
Steuerberatungsgesellschaft eingetroffen. Rückstellungen wurden im erforderlichen Umfang bereits im 
vorliegenden Jahresabschluss berücksichtigt. Ein Termin für die Schlussbesprechung mit dem 
Finanzamt steht noch aus. 
 
Zwischen der GRENKELEASING AG, Baden-Baden, und der Grenke Investionen Verwaltungs 
KGaA, Baden-Baden, wurde am 14. November 2002 ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Die Zustimmung der Hauptversammlung der 
GRENKELEASING AG steht noch aus.  
 
Der Vertrag tritt hinsichtlich der Gewinnabführung bzw. Verlustübernahme rückwirkend ab dem am 
1. Januar 2002 beginnenden Geschäftsjahr in Kraft, hinsichtlich der Weisungsrechte erst mit 
Eintragung in das Handelsregister.  
 
Diesem Vertrag haben am 15. November 2002 die Kommanditaktionäre und die persönlich haftenden 
Gesellschafter der Grenke Investitionen Verwaltung KGaA zugestimmt. Da der Vertrag erst mit 
Zustimmung der Hauptversammlung der GRENKELEASING AG wirksam wird, sind im 
vorliegenden Jahresabschluss die Rechtswirkungen dieses Vertrages nicht berücksichtigt.  
 
 
1.2.1. Die Verpflichtung zur Corporate Governance - Grundsätze der GRENKELEASING AG 
zur Corporate Governance 

Die Grundsätze einer wertorientierten und transparenten Unternehmensführung und -kontrolle haben 
bei der Beurteilung und Bewertung börsennotierter Unternehmen erheblich an Bedeutung gewonnen. 
Die Deutsche Bundesregierung hat dieses Thema aufgegriffen und mit der Cromme Kommission den 
Deutschen Corporate Governance Kodex erstellt.  Alle Unternehmen die an der Börse notiert sind, 
sind verpflichtet nach dem Transparenz- und Publizitätsgesetz (TransPuG) , die Übereinstimmung mit 
den Sollbestimmungen des Deutschen Corporate Governance Kodex offen zu legen und eventuelle 
Abweichungen von den Sollbestimmungen zu erläutern. Der Vorstand, Aufsichtsrat und leitende 
Mitarbeiter der GRENKELEASING AG identifizieren sich mit diesen Grundsätzen und erachten die 
Verpflichtung zur Corporate Governance als wichtige Maßnahme zur Vertrauenssteigerung bei 
gegenwärtigen und künftigen Kunden, Aktionären, Fremdkapitalgebern, Mitarbeitern, 
Geschäftspartnern und Öffentlichkeit auf den nationalen und den internationalen Kapitalmärkten. 

Die vollständige Version der Corporate Governance Grundsätze sowie die Entsprechenserklärung ist 
auf den GRENKELEASING AG Internet-Seiten (www.grenkeleasing.de) in deutscher und englischer 
Sprache veröffentlicht. 
 
 
 
 

http://www.grenkeleasing.de/ir/PDF-HV/Endfassung-CG-Kodex-EuY-April-2002.pdf
http://www.grenkeleasing.de/


 
 

 
 
 
 
1.3 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Marktchancen 
 
Die Leasing-Branche entwickelte sich auch 2002 günstiger als die gesamte Volkswirtschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland. Allerdings verlief das Branchenwachstum erneut in relativ gemäßigten 
Bahnen und verfehlte seit 1994 erstmals die Steigerungsrate des Vorjahres.  

In der Leasing-Branche hat sich in den vergangenen Jahren ein Strukturwandel vollzogen.  

Bankenabhängige Leasinggesellschaften haben ihr Ergebnis im Bereich Immobilienleasing 
geringfügig verbessert, dies dürfte an der restriktiven Vergabe von Bankkrediten liegen. Unabhängige 
Gesellschaften haben insbesondere im Mobilienleasing zugelegt. Für die Zukunft wird bei den 
bankenabhängigen Gesellschaften mit einer Marktbereinigung gerechnet, insbesondere im Zuge der 
Einführung der Basel II Richtlinien. Im Automobilbereich konnten herstellereigene 
Leasinggesellschaften an dem gestiegenen Leasinganteil profitieren. 
 
Aufgrund der ausgeprägten Wettbewerbssituation ist es ausländischen Leasinggesellschaften bislang 
nicht gelungen, nennenswerte Marktanteile zu erringen, sieht man vom Erwerb der GEFA,  zuvor eine 
Tochtergesellschaft der Deutschen Bank AG, durch die Société Générale ab. 
 
Vorteile für die GRENKELEASING AG gegenüber herstellerabhängigen Wettbewerbern ergeben sich 
aus der Produktunabhängigkeit und Flexibilität. Durch Partnerschaften und Händlerprogramme wird 
der Zugang zum „Point of Sale“ unterstützt. Der hohe Automatisierungsgrad bringt entscheidende 
Wettbewerbsvorteile hinsichtlich der Abwicklung von „Small-Ticket“ Leasingverträgen. Eine 
maßgeschneiderte ABCP-Finanzierung, die den indirekten Kapitalmarktzugang ermöglicht, konnte die 
Vorteile der bankabhängigen Leasinggesellschaften bezüglich der Refinanzierungskonditionen 
ausgleichen.  
 

1.4 Finanzierung 

Die Leasinggegenstände des Neugeschäfts werden im Wesentlichen im Rahmen eines Doppelstock-
Verfahrens bei der KGaA angemietet. Die Mietforderungen der  KGaA werden zum einen  an 
Finanzinstitute (Banken, HP Financial Service)  zum anderen über Zweckgesellschaften im Rahmen 
von zwei ABCP-Programmen (Asset Backed Commercial Paper) verkauft (forfaitiert). Zwischen der 
KGaA als Verkäuferin werden mit den ankaufenden Institutionen vertragliche Vereinbarungen 
getroffen, die eine Finanzierung des Neugeschäfts auch bei steigendem Volumen für mehrere Jahre 
sichern. Der Rahmen der ABCP-Programme wurde, trotz steigendem Neugeschäft, nur zum Teil 
(31.12.2002 zu 36%)  in Anspruch genommen worden und hat eine revolvierende Funktion. 
Hinreichenden finanziellen Spielraum gewährte uns weiterhin der Emissionserlös aus dem Börsengang 
des Jahres 2000, der überwiegend für die Vorfinanzierung des Neugeschäfts und bei der Expansion in 
neue Märkte genutzt wurde.   
 
 
1.5 Personal 
 
Die AG beschäftigte zum Jahresende 183 Mitarbeiter. Die in 2001 festgelegten Voraussetzungen für 
die Ausübung an Aktienoptionen wurden in 2002 nicht erreicht, und dürften auch im Folgejahr nicht 
erreicht werden. Die Fluktuationsrate betrug im Geschäftsjahr 3,8%. Es hat keine Führungskraft das 
Unternehmen verlassen. 
 



 
 

 
 
 
 
Der Konzern legt großen Wert auf die Weiterbildung seiner Mitarbeiter. Derzeit nehmen 13 
Mitarbeiter an der Ausbildung zum Leasing- und Finanzierungswirt an der Verwaltungsakademie 
Freiburg teil. In 2001 und 2002 haben diese Ausbildung insgesamt 9 Mitarbeiter erfolgreich 
abgeschlossen.  
 
 
1.6 Investitionen 
 
Investiert wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr in die Gründung neuer Niederlassungen im Inland 
bzw. rechtlich selbständiger Tochtergesellschaften im Ausland, in die Erneuerung/Erweiterung unserer 
IT-Infrastruktur, sowie in das Bauvorhaben  „Neue Firmenzentrale“, welches am 26.07.2002 seiner 
Bestimmung übergeben wurde.  
 
In 2002 wurden 4.696 TEUR  in Sachanlagen sowie immaterielle Vermögensgegenstände investiert. 
 

1.7 Vertrieb und Kundenstruktur 

 
Die GRENKELEASING AG vermietet hauptsächlich Produkte der Informationstechnologie (folgend 
IT). Er hat sich dabei auf die kostengünstige Abwicklung des Leasinggeschäfts mit relativ kleinen 
Objektwerten (Small-Ticket-IT-Leasing) konzentriert und in diesem Marktsegment eine in 
Zentraleuropa führende Position errungen. 

Wegen der geringen Anschaffungswerte und des daher reduzierten Deckungsbeitrags pro Vertrag 
lohnt sich ein Direktvertrieb im Small-Ticket-IT-Leasing kaum. Daher kommen die Leasingverträge 
überwiegend durch Vermittlung von Herstellern und Händlern (Vertriebsleasing) zustande. In diesem 
Marktsegment sind auch für die kommenden Jahre deutliche Wachstumschancen zu erkennen, die wir 
nutzen wollen.  
 
Aus diesem Grund wurde die Vertriebspräsenz ausgeweitet. Im Januar 2002 nahm die Niederlassung 
in Mönchengladbach ihre Tätigkeit auf. Die französische Tochtergesellschaft in Frankreich eröffnete 
im September eine neue Niederlassung in Nantes. Tochtergesellschaften in den Niederlanden und 
Dänemark nahmen ihre Vertriebstätigkeit  auf.  

Auch in der traditionell breiten Struktur der Leasingnehmer ergibt sich keine Änderung. Kein 
Leasingnehmer erreicht ein Gesamtobligo von mehr als 2% Prozent des gesamten Konzern-
Eigenkapitals. Der Durchschnittswert pro Obligo liegt bei EUR 7.135,-- (Vj EUR 6.892,--). Die 
Branchenstruktur entspricht weitgehend der Struktur der deutschen Wirtschaft. 

Zur Unterstützung der Kundenorientierung wurde ein Qualitätsmanagement-System eingerichtet. Als 
eines der ersten Leasingunternehmen in Europa bietet GRENKELEASING seine gesamte 
Angebotspalette im Internet an (www.grenkeleasing.de und www.weblease-europe.com). Die 
Entwicklung wurde durch weitere Internationalisierung – die Präsenz im französischen Markt, in 
Italien, Tschechien, Österreich und Schweiz wurde ausgebaut, in den Niederlanden, Dänemark und 
Spanien  haben Konzerngesellschaften den Geschäftsbetrieb aufgenommen – und der Intensivierung 
des Vertriebsleasings auf lokaler Ebene abgesichert. Hinzu kamen  Herstellerprogramme mit 
namhaften Herstellern. 

 

 



 
 

 
 
 
 
1.8 Struktur der Lieferanten 

Nach wie vor ist die Lieferantenstruktur breit gestreut. Kein Lieferant erreicht einen größeren Anteil 
als 4 % des Neugeschäfts. 
 

2. Geschäftslage  

2.1 Finanzlage 

Seit April 2000 sind die Aktien der GRENKELEASING AG an der Frankfurter Wertpapierbörse 
notiert. Die Gesellschaft hat 13.523.848 Aktien ausgegeben. Von diesen Aktien besitzen der 
Vorstandsvorsitzende Wolfgang Grenke und seine Familie 55,8%, der stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende Thomas Konprecht und seine Familie 5,2%. Durch die Aufhebung des 
Poolvertrages und damit verbundene Wegfall der Stimmrechtsbindung hat sich nunmehr der 
sogenannte Freefloat ( Streubesitz ) von 33,53% auf 39% erhöht. (Gemäß Ziff. 1.10 des aktuellen 
"Leitfaden zu den Aktienindizes der Deutschen Börse") 

Die Kursentwicklung der GRENKELEASING-Aktie in 2002 war beeinflusst von den rückläufigen 
gesamtwirtschaftlichen Wachstumsraten in Europa. Den daraus resultierenden Kursabschlägen konnte 
sich die Aktie nicht entziehen.  

 

2.1.1 Liquidität 

Die Zahlungsfähigkeit der Konzernunternehmen ist unter allen Umständen aufrecht zu erhalten. Daher 
legt die Konzernleitung auf eine ausreichende Liquidität besonderen Wert. Die Liquiditätssteigerung 
im Konzern ist durch die günstige Ertragsentwicklung geprägt. Die liquiden Mittel des Konzerns 
werden in einem Cash-Pool-Verfahren für die Konzerngesellschaften gemeinsam verwaltet. 

Der Emissionserlös wurde überwiegend in die Vorfinanzierung der Leasingverträge investiert und 
trägt somit zur Optimierung des Mitteleinsatzes bei.  

 

2.1.2 Refinanzierung 

Die Finanzierung des Leasinggeschäfts (Neugeschäft) ist aufgrund langfristiger vertraglicher Regelung 
auf mehrere Jahre hinaus gesichert. Bei den Finanzierungspartnern (Hewlett-Packard GmbH, 
Stadtsparkasse Baden-Baden, Commerzbank AG und den jeweiligen Zweckgesellschaften der 
Deutschen Bank AG sowie der WestLB im Zuge der ABCP-Finanzierung) handelt es sich um erste 
Adressen. Mit dem Refinanzierungspartner Hewlett-Packard werden derzeit Verhandlungen über 
einen neuen konzernweiten Rahmenvertrag geführt. Sollte es wider Erwarten zu keinem neuen 
Vertragsabschluss kommen, läuft der bestehende Vertrag in Deutschland zum 31.10.2005 aus, bei den 
Tochtergesellschaften in Österreich und der Schweiz zum 30. 9. 2003. Danach würden die bis dahin 
angekauften Forderungen entsprechend der Restlaufzeit planmäßig zurückgeführt. 

Die korrekte Finanzierung (Vermeiden von Doppelfinanzierung, tatsächlicher Erwerb der 
Leasingobjekte) entsprechend der Bestimmungen unseres Qualitätsmanagement-Systems lassen wir 
vierteljährlich durch unabhängige Wirtschaftsprüfer überprüfen. Die Ratingagenturen Moody´s und 
S&P haben 1999 aufgrund einer Due Diligence der Teilnahme des Unternehmens an einem 
topgerateten ABCP-Programm (Prime 1 / A1+) zugestimmt. 



 
 

 
 
 
 
2.2 Ertragslage 

Umsatzentwicklung  

Das Neugeschäft konnte von TEUR 177.637 in 2001 auf TEUR 205.270 in 2002 um 15,6% gesteigert 
werden. U.a. daraus erfolgte eine Steigerung der Umsatzerlöse um TEUR 51.416 bzw. 29,8%.  

Ergebnisentwicklung 

Die positive Umsatzentwicklung bei gleichzeitiger Steigerung des Leasingaufwandes (TEUR 51.262 
bzw. 31,7 %) führte zu einer leichten Erhöhung des Rohertrages um 1,5%. Das rückläufige 
Finanzergebnis gegenüber dem Vorjahr resultiert aus dem negativen Jahresergebnis der WEBLEASE 
NETBUSINESS AG, mit der ein Ergebnisabführungs-/Verlustübernahmevertrag besteht sowie aus 
den Anlaufinvestitionen der neuen Niederlassungen im In-/ und Ausland. Das Ergebnis vor 
Ertragsteuern TEUR 12.370 in 2001 veränderte sich um –35,5% auf TEUR 7.980 in 2002 . 

Neuvertragsabschlüsse 

 
Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Vertragsabschlüsse: 
 
 
Neue Vertragsabschlüsse (Stück)        

Jahr BB Berlin D HH Stg. Leip Mue NB Köln Han. Ffm. DO DD Spez MA EF MM HB MG Gesamt  % 

1998 2751 3264 1485 1786 1387 388 1454 511 536 127    13689 0

1999 2866 3814 2235 2011 1340 610 1468 679 874 616 523  17036 24,5

2000 2436 4201 2876 2552 1637 802 1694 859 1774 1060 1386 759 436 324  22796 33,8

2001 1864 3894 3753 3145 1877 918 1567 921 1447 1016 1603 1184 869 261 678 297 61 272  25627 12,4

2002 1660 3734 3488 2438 1971 823 1416 1069 1845 1234 1792 1373 982 916 624 353 1420 1616 28754 11,9

(Spez.= Spezialprogramm) 
 

Die Rückgänge in Berlin, Hamburg, Düsseldorf und München sind auf Ausgliederung der 
Vertriebsgebiete Erfurt, Bremen, Mönchengladbach und Memmingen zurückzuführen. Eine weiterhin 
positive Entwicklung ist zu erwarten.  

 

2.3 Vermögenslage 

Das eigene Leasingvermögen (Netto-Buchwerte) ist von TEUR 104 in 2001 auf TEUR 8 in 2002 
zurückgegangen. Die GRENKELEASING AG hält in ihrer Funktion als Betriebsgesellschaft in der 
Regel kein Leasingvermögen. Die Leasingverträge werden in eigenem Namen auf Rechnung der 
KGaA  (Besitzgesellschaft) abgeschlossen. Aus diesem Verhältnis hat die KGaA gegenüber der AG 
Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 64.920.  

 

2.4 Entwicklung der Geschäftslage in den Regionen  

Die Aktivitäten der ausländischen Tochtergesellschaften zur Erschließung der Märkte haben zum 
Wachstum auf Konzernebene überproportional  beigetragen können. Durch neue Aufspaltungen 
inländischer Niederlassungen, konnte die Präsenz in einzelnen Regionen erhöht werden. Aus der 
daraus verbesserten Kundennähe wird eine Steigerung des Neugeschäftes erwartet. 



 
 

 
 
 
 
 

2.5 Entwicklung der Struktur der Dienstleistungen bzw. des Leasingvermögens 

Entsprechend der Grundkonzeption des Konzerns konzentrieren wir uns auf Objekte der Bürotechnik 
und -kommunikation. Schwerpunkt sind EDV-Anlagen, Zubehör und Software. Diese Konzentration 
enthält das Risiko, dass bei Absatzeinbrüchen für diese Produkte auch unser Neugeschäft betroffen ist. 
Angesichts des nach wie vor großen Bedarfs bei dieser Technik, dem noch bescheidenen Anteil von 
Leasingfinanzierungen bei diesen Investitionen und der prognostizierten Entwicklung im Internet-
Bereich erscheint es jedoch sehr lohnenswert, dieses Risiko einzugehen. 
 
 
3. Risikosituation 

Die im Geschäftsjahr 2001 neu eingerichtete Abteilung „Interne Revision“ nahm 2002 ihre Arbeit auf.  
Sie hat die Aufgabe, anhand einer Risikoanalyse unsere wesentlichen Geschäftsrisiken zu 
identifizieren und Vorschläge für eine sachgerechte Behandlung dieser Risiken zu entwickeln. Die 
Abteilung berichtet direkt an den Vorstand.   

Der Bereich Controlling liefert regelmäßig Auswertungen,  die insbesondere der Konzernsteuerung 
dienen. 
 
Das Risikomanagementsystem des GRENKELEASING AG Konzerns wurde weiter auf- und 
ausgebaut. Es soll eine systematische Beobachtung und frühzeitige Steuerung relevanter Risikofelder  
gewährleisten. Von Bedeutung sind insbesondere Marktrisiken, wie Neugeschäft- und 
Margenentwicklung, die Kundenbonitäten, sowie Entwicklungen des (Steuer-)Rechts. Die 
vollständige Implementierung der für den Aufbau eines systematischen und integrierten 
Überwachungssystems notwendigen Maßnahmen ist für das Geschäftsjahr 2003 geplant. 
 
3.1 Bonitätsrisiko 

Seit 1994 bewerten wir die Bonitäten unserer Leasingnehmer mit Hilfe eines Scoring-Verfahrens. Die 
Schadensentwicklung hat die Qualität dieses Systems zwischenzeitlich hinreichend bestätigt. Eine 
Überprüfung erfolgt vierteljährlich aufgrund des tatsächlichen Schadensverlaufs mittels 
automatisierter Datenbankabfragen. Das Scoring-Verfahren wird von Fachkräften kontinuierlich 
weiterentwickelt.  
 
3.2 Adressausfallrisiko 

Durch Streuung der Händler wird dem Adressausfallrisiko Rechnung getragen. Händler werden 
systematisch bewertet.  Das Verfahren ist Bestandteil des Qualitätsmanagement Systems, eine 
Auswertung findet jedes Quartal statt. 
 
 
3.3 Prozessrisiko 
 
Unsere Geschäftsprozesse sind in unserem Qualitätsmanagement-Handbuch dokumentiert und werden 
laufend aktualisiert. Das Qualitätsmanagement wurde 2001 von der TÜV-Zertifizierungsstelle der 
TÜV Management Service GmbH nach der neuen Norm DIN EN ISO 9001:2000 geprüft und 
zertifiziert. 



 
 

 
 
 
 
Die Original-Leasingverträge werden, soweit sie nicht eingescannt sind, in feuersicheren Schränken / 
Tresoren aufbewahrt. Damit ist auch im Falle eines Elementarschadens (Feuer etc.) hinreichende 
Vorsorge getroffen. 

Die Vertragsdaten werden in unserem EDV-System überwiegend mit eigenentwickelten Programmen 
gespeichert und aktualisiert. Die Erstellung von Programmen ist Bestandteil unseres 
Qualitätsmanagement-Systems. Die ursprünglichen Vertragsdaten werden sowohl in den 
Niederlassungen als auch in der zentralen Vertragsverwaltung in Baden-Baden gehalten. Automatische 
Sicherungsprogramme und automatische Stromunterbrechungseinrichtungen sichern die Datenhaltung 
ab. 

Die EDV spielt bei der Abwicklung und Verwaltung unseres Leasinggeschäfts eine wichtige Rolle. 
Daher haben wir die Organisation und die Abläufe der EDV einer Prüfung unterzogen.  

3.4 Vertragsrisiko 

Das Vertragsrisiko wird dadurch begrenzt, dass die Konzerngesellschaften nahezu ausschließlich 
Verträge mit Vollamortisationsanspruch abschließen. Es werden grundsätzlich keine Wartungs- oder 
Gewährleistungsrisiken übernommen. 

 
3.5 Absatzrisiko 
 

Dem Absatzrisiko wird mittels kontinuierlicher Maßnahmen des Marketings entgegen gewirkt. Hierzu 
zählen: 
 

- Händlerbefragungen 
- Markterhebungen 
- Marktstudien 
- Einbindung von Händlerstämmen von Kooperationspartnern 
- Auswertung Neugeschäftsentwicklung 
- Bewertung von Frühindikatoren 
- Brancheninformationen 

3.6 Zinsrisiko 

Über die gesamte Laufzeit eines Vertrages festgelegte Leasingraten unterliegen grundsätzlich einem 
zinsbedingten Preisrisiko. Derivative Finanzinstrumente (Caps) werden nur im Rahmen der ABCP-
Finanzierung eingesetzt. Ansonsten wird bei Forderungsverkäufen eine nahezu laufzeitkongruente 
Refinanzierung realisiert. Für eigenfinanzierte/vorfinanzierte Verträge verbleibt das Risiko bei der 
Gesellschaft. 

3.7 Länderrisiko 

Risiken die durch die unterschiedlichen Rechtssysteme der jeweiligen Länder entstehen könnten, 
werden bereits vor der Geschäftsaufnahme mit  lokalen Rechts- und Steuerberatern erörtert und in den 
Leasingverträgen umgesetzt. Das Geschäftsmodell wird entsprechend angepasst.      
 
 



 
 

 
 
 
 
3.8 Zusammenfassende Betrachtung 
 
Für Bonitäts-, Adressausfall- und ähnliche Risiken aus dem Leasinggeschäft ist ausreichend Vorsorge 
getroffen. Die dazu im Jahresabschluss berücksichtigten Abschreibungen, Wertberichtigungen und 
Rückstellungen wurden unter Anwendung vorsichtiger Maßstäbe in angemessener Höhe gebildet. 
 
Hinsichtlich der künftigen Entwicklung der GRENKELEASING AG sind besondere, über das 
normale Maß hinausgehende und mit dem Geschäft verbundene Risiken nicht zu erkennen. 
 
 
4. Zusätzlich erforderliche Angaben 
 
4.1 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 2002 
 
Die Beteiligung an der MAUDEN S.p.A, Mailand/Italien, wurde Anfang 2003 veräußert, nachdem  
diese im Dezember 2002 Ihr Leasing- und Vermietgeschäft an die GRENKE Locazione S.r.l. 
Mailand/Italien, im Dezember 2002 übertragen hatte. 
 
4.2 Überblick über die Gesellschaften und Niederlassungen des Konzerns 

Zu den im GRENKELEASING Konzern enthaltenen Gesellschaften (siehe auch Tabelle zum 
"Konsolidierungskreis" im Konzernanhang): 

Die AG hat ihren Stammsitz in Baden-Baden. Niederlassungen unterhält die AG in Berlin, Bremen, 
Düsseldorf, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, 
Mannheim, Memmingen, Mönchengladbach, München, Nürnberg und Stuttgart.  
 
Die GRENKELEASING AG hält zum Bilanzstichtag Beteiligungen von jeweils 100% an den 
ausländischen Gesellschaften GRENKELEASING AG, Wien/Österreich, GRENKELEASING AG, 
Basel/Schweiz, GRENKE LOCATION S.A., Schiltigheim/Frankreich, MAUDEN S.p.A, 
Mailand/Italien, EKOMA s.r.o., Prag/Tschechien, GRENKE ALQUILER S.A, Barcelona/Spanien, 
GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien, GRENKELEASING ApS, Herlev/Dänemark, 
Grenkefinance N.V., Maasbree/Niederlande sowie der GRENKE LIMITED, Dublin/Irland.  

4.3 Ausblick und voraussichtliche Entwicklung 

Die Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres sehen wir sehr zuversichtlich und eine Steigerung der 
Neuvertragsabschlüsse von mehr als 10% als erreichbar an. Die Investitionen in die 
Marktpositionierung und Zukunftssicherung des Konzerns, insbesondere in die weitere Erschließung 
des europäischen Marktes und der Ausbau einer zukunftsweisenden IT-Infrastruktur, werden im Sinne 
einer konsequenten Strategieumsetzung vorangetrieben. Mit den Weiterentwicklungen von 
prozessoptimierten Arbeitsabläufen wird die Kostenführerschaft in dem Segment  „Small-Ticket-IT-
Leasing” ausgebaut. Der Ausbau einer flächendeckenden Marktpräsenz wie in Deutschland soll auch 
auf die europäischen Länder, in denen bereits eine Tochtergesellschaft existiert, ausgedehnt werden.  

Baden-Baden, 20. Februar 2003 

GRENKELEASING AG 

Der Vorstand 
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